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ÜBERBLICK

Dieser Bericht gibt einen Überblick über 
unsere Wirkung und strategische Entwicklung 
im Jahr 2025. Er ist als Übergangsbericht 
angelegt und erfolgt in Anlehnung an den 
Social Reporting Standard. 

Fragen? Gern an: 
anna.mauz@lernen-durch-engagement.de

Bildungschancen, starke Lern- und Leistungsentwicklung, 
demokratisches Lernen und Persönlichkeitsentwicklung 
entstehen nicht von selbst. Sie brauchen Schule als Ort, 
an dem Kinder und Jugendliche fachlich lernen, 
Verantwortung übernehmen und erfahren, dass ihr 
Handeln Bedeutung hat.

Wir arbeiten daran, Lernen durch Engagement 
bundesweit im Schulsystem zu verankern. Gemeinsam 
mit Schulen, Landeszentren, Bildungsverwaltung, 
Ministerien, Wissenschaft und zivilgesellschaftlichen 
Partner*innen schaffen wir Strukturen, 
Qualifizierungsangebote und Materialien, damit 
Schüler*innen im Unterricht wirkungsvolle 
Lernerfahrungen machen können – unabhängig von 
Herkunft, Wohnort oder familiären Ressourcen.



B  UNSER ANGEBOT



Was ist das Problem?

Über 11 Millionen Kinder und Jugendliche in Deutschland gehen 
zur Schule. Welchen Herausforderungen begegnen sie dort? 

Unzureichende Förderung von Lern-
und Leistungsentwicklung 

Bildungsbenachteiligung Komplexe Defizite im Bildungssystem zur 
Förderung von Demokratiekompetenz und 
Persönlichkeitsentwicklung

Die Lern- und Leistungsentwicklung vieler 
Schüler*innen bleibt im deutschen 
Schulsystem hinter ihren Möglichkeiten 
zurück. Ein besorgniserregend hoher Anteil 
von Kindern und Jugendlichen verfehlt die 
Mindeststandards (IQB 2021, 2024). Zwar 
gibt es klare Bildungsstandards für wichtige 
Kompetenzbereiche, in der Praxis 
profitieren jedoch nicht alle Schüler*innen 
gleichermaßen davon

Der Bildungserfolg von Kindern hängt in 
Deutschland noch immer stark von ihrer 
sozialen Herkunft ab. Das zeigt sich in 
zahlreichen bundes- und landesweiten 
Vergleichsstudien. Kinder und Jugendliche, 
die in Armut aufwachsen oder deren Eltern 
gering qualifiziert oder erwerbslos sind, 
haben schlechtere Chancen auf eine 
erfolgreiche Bildungsbiografie, 
gesellschaftliche Teilhabe und ein 
selbstbestimmtes Leben (vgl. OECD 2020).

Kinder und Jugendliche brauchen nicht nur Wissen, 
sondern die Erfahrung, dass sie handeln, mitgestalten 
und Verantwortung übernehmen können. 
Fächerübergreifende Demokratiebildung ist in Schule 
bislang nicht durchgängig als verbindlicher 
Bestandteil von Unterricht und Schulentwicklung 
etabliert. Die SWK, das Expertengremium der KMK 
fordert, dass Demokratiebildung an Schulen 
vorangetrieben werden muss (Stellungnahme 11. Juli 
2024)



Unsere Vision
Ein Bildungssystem, das allen Kindern verlässlich gute 
Bildungschancen eröffnet, ihre Lern- und Leistungsentwicklung 
stärkt und Schule zu einem Ort macht, an dem demokratisches 
Lernen und Persönlichkeitsentwicklung zusammenwirken.

Lern- und 
Leistungsentwicklung

Bildungschancen Schule als Lernort für 
Demokratie und 
Persönlichkeitsentwicklung

Mit Lernen durch Engagement entstehen Lernprozesse, 
die fachliches Verstehen vertiefen, Motivation und 
Selbstwirksamkeit stärken und überfachliche 
Kompetenzen gezielt fördern. Schüler*innen setzen sich 
mit realitätsnahen Fragestellungen auseinander, 
entwickeln eigene Lösungsansätze und wenden Wissen 
in neuen Zusammenhängen an. So werden 
eigenständiges Denken, Problemlösefähigkeit und 
nachhaltiges Lernen unterstützt.

Lernen durch Engagement schafft grundlegende 
Voraussetzungen für erfolgreiches Lernen: 
Motivation und Selbstwirksamkeit durch anregende 
und kooperative Lernkontexte. Alle Schüler*innen –
unabhängig von Herkunft oder individuellen 
Voraussetzungen – erhalten durch Lernen durch 
Engagement die Möglichkeit, jene Kompetenzen zu 
entwickeln, die sie am Ende ihrer Schulzeit 
benötigen, um ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen und aktiv an gesellschaftlichen Prozessen 
teilzuhaben – in ökonomischer, politischer, sozialer 
und kultureller Hinsicht. 

Lernen durch Engagement eröffnet Schüler*innen die 
Möglichkeit, Verantwortung für gesellschaftliche Anliegen zu 
übernehmen. Durch die Verbindung von Lernen und 
Engagement setzen sie sich mit ihrem Wissen sowie Werten, 
Haltungen und Handlungsmöglichkeiten auseinander. 
Demokratie wird im Schulalltag konkret erfahrbar und 
Demokratiekompetenz gezielt gestärkt. Gleichzeitig 
entstehen Lern- und Beziehungsräume, die das 
Wohlbefinden fördern und die Entwicklung selbstbewusster 
Persönlichkeiten unterstützen.



Wo setzen wir an?

Mission: Wir verankern Lernen durch Engagement 
bundesweit im Schulsystem, damit alle 
Schüler*innen in Deutschland wirkungsvolle 
Lernerfahrungen sammeln.  

Definition: Lernen durch Engagement (kurz LdE, engl. Service-Learning) 
verbindet fachliches Lernen mit gesellschaftlicher Verantwortung – und 
macht Lernen relevant.*

*Empfohlen von: Europarat | Kultusministerkonferenz | OECD 



Was tun wir konkret?

In den vergangenen Jahren haben wir zentrale Strategiebausteine entwickelt und 
erprobt: die Weiterentwicklung der LdE-Didaktik, neue Unterstützungsrollen, Konzepte 
für die Lehrer*innenbildung, digitale Angebote und Landesstrategien. 2025 ging es 
darum, diese Bausteine stärker als Gesamtsystem zu verstehen.

Daraus ist eine neue Struktur mit drei Handlungsfeldern entstanden:

Aus- und FortbildenStrukturen stärken Innovationen ermöglichen

Ein bundesweites Qualifizierungs-
und Unterstützungssystem wird 
etabliert.

Bundesländer werden beim 
systematischen Aufbau tragfähiger 
LdE-Strukturen begleitet.

Wir entwickeln LdE fachlich weiter, um 
auf gesellschaftliche und 
bildungspolitische Herausforderungen 
zu reagieren.



Was tun wir konkret?

Erreichtes auf einen Blick

• Mit 6 Kooperationsvereinbarungen mit Bildungsministerien auf 
Landesebene (siehe Netzwerkkarte folgende Folie) verfügt LdE über 
eine wichtige strukturelle Grundlage.

• Darüber hinaus wurde LdE 2025 in mehreren Ländern in 
strategischen Dokumenten, Handreichungen, Orientierungsrahmen 
oder Startchancen-Kontexten verankert oder empfohlen (z.B. Hessen, 
Bremen, Schleswig-Holstein , siehe Verlinkungen)

Diese Entwicklungen sind bedeutsam, weil sie Lehrer*innen und Schulen 
Legitimation geben und LdE in landesweite Fortbildungs- und 
Unterstützungsstrukturen einbetten.

In diesem Handlungsfeld bündeln wir unsere Arbeit zur Etablierung 
tragfähiger LdE-Strukturen in den Bundesländern. Dazu gehören 
Landesstrategien, Steuerungskreise, Landeszentren, 
Verantwortungspartnerschaften, Kooperationen mit Bildungsministerien 
und Landesinstituten sowie die Verankerung von LdE in 
Fortbildungsangeboten, Bildungsprogrammen und Lehrer*innenbildung.

Ziel ist, dass LdE nicht dauerhaft von einzelnen engagierten Personen 
abhängt, sondern in landesweiten Strukturen getragen, koordiniert und 
weiterentwickelt werden kann.

2025 wurde erneut deutlich, dass landesseitige Anbindung ein zentraler 
Hebel für die Verbreitung und Verstetigung von LdE ist. In mehreren 
Bundesländern gewann LdE an Sichtbarkeit und Nachfrage. Gleichzeitig 
zeigten die Rückmeldungen aus dem Netzwerk, dass Interesse allein 
nicht ausreicht: Schulen brauchen Zeit, Personal, Fortbildungszugänge, 
Begleitung und klare Anbindung an bestehende Programme und 
Strukturen.

Handlungsfeld: Strukturen stärken

https://kultus.hessen.de/sites/kultus.hessen.de/files/2025-10/schulpraxis_werte-und_demokratiebildung_pdfx3_print.pdf
https://www.bildung.bremen.de/bne-bildung-fur-nachhaltige-entwicklung-5249
http://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/III/Service/Broschueren/Bildung/Berufliche_Orientierung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/III/Service/Broschueren/Bildung/Berufliche_Orientierung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/III/Service/Broschueren/Bildung/Berufliche_Orientierung.pdf?__blob=publicationFile&v=5


Was tun wir konkret?

Erreichtes auf einen Blick

• Über 40 Fortbildungs- und Austauschformate mit mehr als 750 
erreichten Akteur*innen aus Schule, Bildungsverwaltung, 
Wissenschaft und Zivilgesellschaft.

• Besonders sichtbar wurde diese Arbeit bei zwei großen Live-
Veranstaltungen: Die erste Mitteldeutsche Bildungstagung mit rund 
180 Engagierten aus Ministerien, Aus- und Fortbildungsinstituten, 
Schul- und Landesämtern sowie Schulen. Dazu kam der Fachtag 
„Schule für eine resiliente Demokratie“ in Bayern mit mehr als 60 
Teilnehmenden. Beide Formate zeigten, wie LdE mit demokratischer 
Schulentwicklung, Resilienz und regionalem Strukturaufbau 
verbunden werden kann.

• Digitale Qualifizierung wächst: über 700 registrierte Accounts, rund 
300 aktive Nutzer*innen und starke Nutzung der Grundlagen- und 
Grundschulselbstlernkurse. Besonders stark genutzt wurden der 
Grundlagenkurs mit knapp 600 Nutzerinnen und über 240 Abschlüssen 
sowie der Kurs „LdE an Grundschulen“ mit über 100 Nutzer*innen und 
mehr als 40 Abschlüssen. Die Rückmeldungen bestätigen den Wert der 
Kurse als strukturierten Einstieg und geben zugleich wichtige Hinweise 
für die Weiterentwicklung.

Dieses Handlungsfeld bündelt unsere didaktische und qualifizierende 
Arbeit. Es umfasst Fortbildungen, Curricula, Materialien, digitale 
Angebote und den Aufbau neuer Unterstützungsrollen. Dazu gehören 
Multiplikator*innen, Fortbildner*innen, didaktische Trainer*innen und 
Schulentwicklungsbegleiter*innen.

Mit dieser Ausdifferenzierung reagieren wir auf eine Erfahrung aus den 
vergangenen Jahren: Die bisherige Rolle der LdE-Schulbegleitung war 
vielerorts sehr breit angelegt. Eine Person sollte zugleich beraten, 
fortbilden, begleiten, vernetzen und Schulentwicklungsprozesse 
unterstützen. Für eine größere Verbreitung bei gleichbleibender Qualität 
braucht es klarere Rollen, verlässliche Curricula und ein 
Unterstützungssystem, das Breite und Tiefe besser verbinden kann.

Handlungsfeld: Aus- und Fortbilden



Was tun wir konkret? Erreichtes auf einen Blick
• 2025 arbeitete die Stiftung in 12 laufenden LdE-Programmen mit 

thematischer Vertiefung. Sie machten LdE für unterschiedliche 
Zielgruppen, Schulformen und gesellschaftliche Herausforderungen 
nutzbar – von Grundschule und beruflichen Schulen über 
Resilienzförderung und digital-demokratische Bildung bis zu 
Chancenpatenschaften, Europabildung und BNE.

• Aus diesen Innovationsräumen entstanden konkrete Produkte für 
Praxis und Transfer: zwei neue Materialien im Druckformat, darunter 
eine Handreichung für Schulleitungen zu Schulentwicklung mit LdE
und ein Arbeitsmaterial zu Armutssensibilität im Schulkontext, 
mehrere digitale Materialien, darunter ein Dossier zu Transnational 
Service-Learning, eine Handreichung zu Europäisches Service-Learning 
für digitale Demokratie- und Bürgerbildung, zwei neue Filme zu LdE-
Praxisbeispielen, zehn neue Methoden im Materialpool sowie zwei 
neue Podcastfolgen.

• Auch die langfristige Material- und Wissensbasis ist inzwischen 
deutlich gewachsen: Insgesamt liegen rund 60 Textpublikationen, vier 
veröffentlichte Online-Kurse auf Lokando, weitere Kurse auf dem NELE-
Campus, mehr als 30 Podcast-Veröffentlichungen, knapp 30 Videos mit 
Fachimpulsen und über 20 Praxisbeispiele auf der Website vor. 

Damit tragen die Programme nicht nur zur Umsetzung einzelner Vorhaben 
bei, sondern auch zur fachlichen Weiterentwicklung und Verbreitung von 
LdE in aktuellen Bildungsdiskursen

In diesem Handlungsfeld entwickeln wir LdE entlang gesellschaftlicher 
und bildungspolitischer Herausforderungen weiter. Themen wie 
Demokratiebildung, Bildungsgerechtigkeit, Resilienzförderung, digital-
demokratische Bildung, Grundschule, berufliche Schulen, Europa und 
Nachhaltigkeit eröffnen neue Zugänge und machen sichtbar, wie LdE auf 
aktuelle Herausforderungen im Bildungssystem antworten kann.

Weiterentwicklung ist für uns kein Zusatz, sondern Teil der 
Skalierungsstrategie. Sie sorgt dafür, dass LdE anschlussfähig bleibt, aus 
Evaluation und Praxis lernt und in neuen bildungspolitischen Kontexten 
wirksam platziert werden kann.

Handlungsfeld: Innovation ermöglichen



Unsere Wirkung

1. Evidenzbasierter Ansatz LdE: Große Metastudien belegen 
Wirksamkeit generell, gezielte Begleitstudien überprüfen 
regelmäßig Wirksamkeit im deutschen Bildungskontext. 

2. Internes Wirkungsmonitoring & Evaluation: Wir überprüfen 
systematisch, ob unsere Arbeit die gewünschte Veränderung 
anstößt. Dafür arbeiten wir mit klaren Wirkungslogiken, 
passenden Indikatoren sowie Daten aus Befragungen, 
Reviews und gemeinsamen Reflexionsformaten. 

1. Externe Begleitforschung & Qualitätssicherung: Internes 
Monitoring wird durch externe Begleitforschung, Evaluation 
(z.B. 2022-2026 Mixed-Method, quer- und längsschnittliche 
Begleitstudie „LdE an Grundschulen“,  Ruhr-Universität 
Bochum - Sch.U.L.forschung) und Zertifizierungen (z.B. 
PHINEO Wirkt-Siegel) ergänzt.

2. Gezielte Ressourcen für Wirkungsmanagement: 
Wirkungsmanagement ist bei uns kein Reporting-Zusatz, 
sondern Teil der strategischen Organisationsentwicklung: Wir 
investieren gezielt in Expertise, Formate und Prozesse. 

Die Wirkung von LdE und unserer Arbeit zeigt sich auf mehreren 
Ebenen. Manche Veränderungen lassen sich bereits gut zählen: 
erreichte Personen, begleitete Schulen, Fortbildungen, digitale 
Nutzungen, Kooperationsvereinbarungen. 

Andere Veränderungen zeigen sich qualitativ: in der wachsenden 
Nachfrage, in Rückmeldungen aus Schulen, in strategischen 
Gesprächen mit Ländern oder in der stärkeren Einbindung von LdE
in bildungspolitische Programme.

Für die Einordnung unserer Wirkung 
verbinden wir 4 Perspektiven:



Unsere Wirkung
IOOI-Wirkungslogik der Stiftung – Input, Output, Outcome, Impact entlang der zentralen Zielgruppen



Unsere Wirkung

Schüler*innen: 
Lernen wird relevant 
und wirksam

Schüler*innen sind die zentrale indirekte 
Wirkungszielgruppe der Stiftung. Sie werden 
über Lehrer*innen, Schulen, Schulbegleitung 
und Landesstrukturen erreicht. 

2025 wurden im Netzwerk 11.440 LdE-
Schüler*innen dokumentiert.

Für die Wirkung von Service-Learning liegt eine breite 
internationale Evidenzbasis vor: Drei große Metaanalysen 
mit Daten von insgesamt 34.091 Schüler*innen und 
Studierenden zeigen signifikante Effekte in vier Bereichen –
akademische Merkmale, zivilgesellschaftliche Merkmale, soziale 
Kompetenzen sowie Persönlichkeitsmerkmale. Studien weisen 
außerdem darauf hin, dass insbesondere Schüler*innen mit 
Benachteiligungserfahrungen von Service-Learning profitieren 
können, etwa mit Blick auf Leistungsentwicklung, Anwesenheit 
und Noten.  (Celio, C. et al., 2011; Conway, Amel & Gerwien, 
2009; Yorio & Ye, 2012; Scales & Roehlkepartain 2005) 

Im deutschen Kontext überprüfen wir diese Wirkungen 
zusätzlich – durch eigene Befragung und über 
Begleitforschung: Wir erfassen die Wirkung auf Schüler*innen 
über strukturierte Befragungen von Lehrer*innen. Zusätzlich 
wurden im Grundschulprogramm sowie in unserem Programm 
an Berufsschulen Schüler*innen strukturiert durch externe 
Begleitforschung befragt – insbesondere mit Blick auf 
Selbstwirksamkeit, Demokratiekompetenz, fachliches Lernen 
und Beteiligungserfahrungen. Weitere Befragungen von 
Schüler*innen sind in Planung. (Begleitstudien durch Ruhr-
Universität Bochum - Sch.U.L.forschung sowie Karlsruher 
Institut für Technologie - Institut für Schulpädagogik und 
Didaktik)



Unsere Wirkung

Lehrer*innen und 
Schulleitungen: 
Interesse, Qualifizierung 
und Verankerung

Lehrer*innen und Schulleitungen sind zentrale 
direkte Zielgruppen. Sie entscheiden, ob und wie 
LdE im Unterricht umgesetzt, im Kollegium 
verbreitet und an Schulen verankert wird.

2025 erreichte die Stiftung 465 Lehrpersonen 
und 128 Schulleitungen in eigenen oder 
mitgestalteten Veranstaltungen. Im Netzwerk 
wurden über 1.400 Lehrer*innen an 430 
Schulen begleitet.

Für 2025 können wir auf Outcome-Ebene berichten: 
Fortbildungen, Materialien, digitale Kurse und Begleitung durch 
das Netzwerk Lernen durch Engagement schaffen Orientierung 
und unterstützen Lehrer*innen dabei, LdE entlang der 
Qualitätsstandards umzusetzen. Rückmeldungen zeigen, dass 
diese Standards Unterrichtspraxis strukturieren können – etwa 
durch Reflexion, Anerkennung und Beteiligung. 

Zugleich bleibt Umsetzung voraussetzungsvoll: LdE
gewinnt an Sichtbarkeit und Nachfrage, während Zeit, Personal, 
Finanzierung und Lehrkräftebelastung vielerorts begrenzen, was 
Schulen realisieren können. Für die nächste Wirkungsstufe 
braucht es deshalb das neu entwickelte  Unterstützungssystem, 
das fachliche Qualität, individuelle Begleitung und strukturelle 
Verankerung zusammendenkt. Ab 2026 startet die intensive 
Qualifizierung dieses Unterstützungssystems. 

Quellen: u. A. strukturierte Online-Surveys der webbased
Trainings und Fortbildungen sowie der Modellschulen und 
Schulbegleiter*innen.



Unsere Wirkung

Wir waren 2025 in 14 Bundesländern aktiv 
(siehe nächste Folie). 

Einige Länder verfügen über etablierte 
Kompetenzzentren, Kooperations-
vereinbarungen und hohe Zahlen begleiteter 
Lehrpersonen. Andere Länder befinden sich im 
Aufbau. Bundesweite Verbreitung bedeutet 
noch nicht, dass LdE überall gleich verankert 
ist. 

Der jährliche Online-Survey der LdE-Schulbegleitungen zeigt 
2025:

• Wie zufrieden bist du mit deiner aktuellen LdE-Arbeit: 3 von 4 Sterne

• LdE gewinnt vielerorts an Sichtbarkeit und Nachfrage, besonders in Bayern, 
Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Berlin und Baden-
Württemberg. 

• Die größte Hürde bleibt Ressource und Belastung: Zeit, Personal, 
Finanzierung, Unterrichtsabsicherung und Lehrkräfteüberlastung ziehen sich 
durch viele Bundesländer. 

• Interesse führt nicht automatisch zu Umsetzung: Mehrere Rückmeldungen 
beschreiben, dass Schulen LdE spannend finden, aber unter aktuellen 
Bedingungen schwer in die Praxis kommen. 

• Landesseitige Anbindung wird wichtiger: Landesinstitute, Ministerien, 
Kooperationsvereinbarungen, Abordnungen und Kompetenzzentren 
erscheinen als zentrale Hebel. 

• Startchancen, Ganztag und Demokratiebildung bieten strategische 
Anschlussfenster, wenn LdE als Beitrag zu Bildungsgerechtigkeit, 
demokratischem Lernen und resilienter Schulentwicklung sichtbar gemacht 
wird.

Landeszentren: 
Hebel für nachhaltige 
Wirkung
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C  UNSERE ORGANISATION



So sind wir organisiert
Name der Organisation Stiftung Lernen durch Engagement — Service-Learning in Deutschland  

SLIDE

Sitz der Organisation Berlin

Gründung der Organisation 2017

Rechtsform gGmbH

Kontaktdaten Brunnenstr. 29 I 10119 Berlin

Link zur Satzung Link hier abrufbar

Finanzamt, Steuernummer Finanzamt für Körperschaften I, Berlin, 27/612/05611

Gemeinnützigkeit Wir sind wegen der Förderung von Erziehung und Bildung (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr.(n) 7 
AO), der Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger 
Zwecke (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr.(n) 25 AO) und der Förderung von Wissenschaft und 
Forschung (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr.(n) 1 AO) nach dem Bescheid des Finanzamtes für 
Körperschaften I in Berlin vom 28.02.2017 als steuerbegünstigte gemeinnützige 
Körperschaft anerkannt. Das Finanzamt stellt in seinem Bescheid fest, dass unsere 
Satzung in der Fassung vom 19.08.2016 die satzungsmäßigen Voraussetzungen nach 
den §§ 51, 59, 60 und 61 AO erfüllt. Der aktuelle Freistellungsbescheid wurde vom 
Finanzamt für Körperschaften I Berlin ausgestellt am 07.04.2025. 

Anzahl Mitarbeiter*innen 19

https://www.servicelearning.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Stiftung/Stiftung_Lernen_durch_Engagement_Satzung.pdf


So sind wir organisiert



Pionierphase: 
Lernform entwickeln 

und erproben

• Aufbau Qualitäts-
grundlagen und 
Praxisbeispiele

• 2006: Gründung des 
Netzwerks LdE als 
bundesweiter 
Kollaborationsraum

• Finanzierung:
programmgetragen / 
Stiftungsumfeld

Institutionalisierung: 
Von der Bewegung zur 

Organisation

• 2017: Gründung der 
Stiftung Lernen durch 
Engagement

• Übergang von losem 
Netzwerk zu strategisch 
handlungsfähiger 
Organisation

• Regionales und 
bundesweites 
Wachstum systematisch 
ausrichten

• Finanzierung: v. a. 
Modellprogramme

Skalierung 1.0: 
Reichweite erhöhen und 

Handlungsfelder 
aufbauen

• Strategisches Wachstum im 
Netzwerk auf Ebene von 
Schulen und Partner-
organisationen

• Ausbau der 
Handlungsfelder: Praxis, 
Politik und Wahrnehmung

• Erste strategische 
Skalierungslogiken und 
Verankerungsansätze

• Finanzierung:
diversifizierter Mix aus 
Bundesmitteln und 
Stiftungsförderungen

Skalierung 2.0: 
Systemische Verankerung im Bildungssystem

2024–2025 | Strategische Neuausrichtung

• Finalisierung Skalierungsstrategie, Onboarding Team und 
Netzwerk

• Partnerbasis konsolidieren und strategisch erweitern

2026–2028 | Institutional Readiness

• Landesstrukturen und Capacity Building systematisch 
aufbauen

• Qualifizierungs- und Unterstützungsangebote 
standardisieren und verbreiten

• Train-the-Trainer-Logik und Skalierungsmaßnahmen 
testen

2028–2035 | Tipping Point / Systemveränderung

• 330.000 Lehrkräfte und 10.000 Schulleitungen erreichen
• LdE in Landesstrukturen, Fortbildung, Curricula und 

Unterstützungslogiken verankern
• Kritische Masse für dauerhafte systemische Veränderung 

ist erreicht und Veränderung wirksam

• Finanzierung: breit diversifiziert - Bundesmittel, 
Stiftungen, private Spenden und institutionelle Förderung

Phase 1
2001-2017

Phase 4
2024-2035

Phase 3
2019 – 2023

Phase 2
2017 – 2019
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So sind wir organisiert



D  QUELLENANGABEN



Quellenangaben

Interne Materialien und Datengrundlagen
• Stiftung Lernen durch Engagement: Jahresbericht Stiftung Lernen durch Engagement 2024–25.
• Stiftung Lernen durch Engagement: Wirkungskreis – Motive der Stiftung.
• Stiftung Lernen durch Engagement: Wirkungsbericht 2025. Internes Reporting Netzwerk Lernen durch Engagement.
• Stiftung Lernen durch Engagement: Wirkungsplan Stiftung Lernen durch Engagement / Skalierungsoffensive Lernen durch Engagement.

Reporting-Standard
• Social Reporting Initiative e.V. (Hrsg.). (2014). Social Reporting Standard. Leitfaden zur wirkungsorientierten Berichterstattung. Verfügbar unter: 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard

Studien und Evidenz zu Service-Learning
• Celio, C., Durlak, J. & Dymnicki, A. (2011). A meta-analysis of the impact of service learning on students. Journal of Experiential Education, 34(2), 

164–181.
• Conway, J. M., Amel, E. L. & Gerwien, D. P. (2009). Teaching and learning in the social context: A meta-analysis of service learning’s effects on 

academic, personal, social, and citizenship outcome. Teaching of Psychology, 36(4), 233–245.
• Scales, P., Roehlkepartain, E., Neal, M., Kielsmeier, J. & Benson, P. (2006). Reducing academic achievement gaps: The role of community service

and service-learning. Journal of Experiential Education, 29(1), 38–60.
• Yorio, P. L. & Ye, F. (2012). A meta-analysis on the effects of service-learning on the social, personal, and cognitive outcomes of learning. Academy 

of Management Learning & Education, 11(1), 9–27. 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/srs-social-reporting-standard


DANKE 
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